






Seit vielen Jahren ist Phoenix Contact kompe-
tenter Partner der Photovoltaik-Branche. Das 
Angebot der Komponenten und Systemen reicht 
von solargerechter Installations- und Geräte
anschlusstechnik über die Steuerung und Über-
wachung bis zum Schutz vor Überspannungs-
schäden. So lassen sich Anlagen wirtschaftlich 
installieren, betreiben und schützen, was eine 
hohe Rentabilität sicherstellt.

Photovoltaik hat einen großen Anteil am Ener-
giemix der Zukunft. Für einen wirtschaftlichen 
und sicheren Betrieb stehen Produkte und Sys-
teme von Phoenix Contact zur Verfügung, die 
nahezu alle Bereiche des Life-Cycles einer Photo-
voltaikanlage abdecken.

Immer gut verbunden mit Sunclix
Für die voll automatisierte Kontaktierung 
der Module steht die Anschlussdose Sunclix 
Junction Box zur Verfügung, mit der PV-Module 
werkzeuglos in einem Arbeitsgang aufgesetzt 
und kontaktiert werden können. Arbeit und 
Zeit spart auch das Steckverbindersystem von 
Sunclix beim Anschließen der Module oder des 
Wechselrichters. Der Steckverbinder mit Feder-
krafttechnik ersetzt Spezialwerkzeug und Crimp-
zange und sorgt auch bei erschwerten Monta-
gebedingungen für sichere und normgerechte 
Solarinstallationen.

„Gute Führung“
Für einen optimalen Wirkungsgrad einer geführ-
ten Anlage (ein- oder zweiachsig) gibt es eine 
Tracking-Lösung auf Basis der ILC-1xx-Kleinsteue-
rungen mit einem speziellen Funktionsbaustein. 

Auch anwendungsspezifische Lösungen für 
Multi-Panel-Systeme oder komplette Solarparks 
können mit Phoenix Contact realisiert werden. 
Für die Überwachung, Visualisierung und Daten-
speicherung über Netzwerke gibt es ein umfang-
reiches Angebot an Routern und Switches, die 
die Anforderungen feingranular abdecken. GSM- 
und GPRS-Modems binden auch dezentrale 
Anlagenteile in die Automatisierungsarchitektur 
ein. Spezielle Monitoring-Software für Photo
voltaikanlagen informiert den Betreiber über alle 
relevanten Betriebsparameter, wie Wirkleistung, 
Temperatur und Sonneneinstrahlung.

Ein Muss: Überspannungsschutz
Voraussetzung für die planmäßige Amortisie-
rung der Investition ist ein ausfallfreier Betrieb 
der Photovoltaik-Anlage. Aufgrund ihres expo-
nierten Standortes muss sie wirkungsvoll vor 
den zerstörerischen Auswirkungen von Über-
spannungen geschützt werden. Die Beschaltung 
des Wechselrichters mit Überspannungsschutz 
auf der DC- und AC-Seite sowie der Signal-
schnittstellen minimiert deutlich das Risiko 
eines Anlagenausfalls.

Phoenix Contact bietet für jeden Anlagentyp 
geeignete Schutzgeräte, vom einzelnen Ablei-
ter bis hin zu Schutzpaketen im IP67-Gehäuse. 
Überspannungsschutz-Maßnahmen kommen 
dem Betreiber doppelt zu Gute: Zum Einen 
verhindern sie unnötige Ausfallzeiten und 
Reparaturkosten, zum Anderen helfen sie, den 
Finanzierungsplan einzuhalten. 

Christoph Manegold

Bei Interesse bitte Nr. 5 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Technik – „sonnengereift“
Phoenix Contact ist Partner der Photovoltaik-Branche

Zum Schutz von 
Photovoltaikanlagen 
bietet Phoenix Contact 
unter anderem verschie-
dene vorkonfektionierte 
Lösungen im Kleinver
teiler (IP65) an. Sunclix-
Steckverbinder erleichtern 
die Installation
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Giessereien aller Grössen auf der ganzen Welt 
sind Kunden der Lüber GmbH in Bazenheid. Bei 
Begasungsgeräten zum Aushärten der Giesse­
reikerne und Aufbereitungsanlagen für die Her­
stellung des Kernsandes gehört das Unterneh­
men zu den unbestrittenen Weltmarktführern. 
Mit ein Grund, dass auch bei der Verbindungs­
technik und weiteren Komponenten ein welt­
weit bekannter Lieferant wie Phoenix Contact 
zum Zuge kommt.

Die Lüber GmbH in Bazenheid ist 
ein weltweit führender Spezialist 
für Giessereiausrüstung. Insbeson­
dere bei den Begasungsgeräten für 
die Aushärtung der Giessereikerne 
und der Aufbereitungstechnik für 
den Kernsand gilt das Unternehmen 
seit vielen Jahren als technologisch 
führend.

Sandkerne für den Guss 
Sandkerne sind unerlässlich für 
den Giessvorgang, um später die 
gewünschten Hohlräume in Guss­
stücken bilden zu können. Für den 
Giessprozess werden die Kerne in 
die entsprechenden Sandformen 

eingelegt. Nach dem Abgiessen der Form und 
der Erstarrung der flüssigen Schmelze wird der 
Sandkern aus dem erhaltenen Gusstück entfernt 

und hinterlässt im Gusstück einen definierten 
Hohlraum.

Ein Beispiel aus dem Kundenkreis der Auto­
motive Branche: In den jeweiligen Giessereien 
erhalten Gussteile für den Motorenbau wie 
Zylinderköpfe, Auspuffkrümmer, Ventilausgangs­
stutzen durch die Sandkerne die gewünschten 
Innenkonturen.

„Kern“-Kompetenz
Genau hier liegt das spezifische Know-how und 
die „Kern“-Kompetenz der Firma Lüber. Konkret 
geht es um die Frage, wie der Kernsand optimal 
nach vorgegebener Rezeptur in höchst engen 
Toleranzen hergestellt wird und die Kerne op­
timal begast (ausgehärtet) werden, damit ein 
Gussteil mit höchsten Qualitätsansprüchen 
entsteht. Der Sand wird nach speziellen Rezep­
turen automatisch aufbereitet, auf die einzelnen 
Kernschiess-Maschinen auf Anforderung verteilt 
und dort die Kerne geschossen. Der Kern wird 
danach mit den Lüber- Begasungsgeräten mit 
bestimmten Chemikalien begast, damit dieser 
schnellstens und optimal ausgehärtet und dem 
Kernkasten entnommen werden kann. Stolz ist 
man bei Lüber, dass die entsprechenden Bega­
sungsgeräte und Kernsandaufbereitungsanla­
gen vollumfänglich im eigenen Unternehmen 
entwickelt und produziert werden. Die Fertigung 
umfasst Kernsandmischer sowie komplette 
Kernsandaufbereitungsanlagen mit automa­

High-Tech „aus einem Guss“
Phoenix Contact ist Partner des führenden Giessereiausrüsters

Verbindungs- und 
Steuerungstechnik von 
Phoenix Contact sorgt in 
den Schaltschränken der 
Lüber-Anlagen für 
zuverlässigen Betrieb und 
hohe Verfügbarkeit
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tischer Verteilung, Binderlager und Verteilsys­
teme, Begasungsgeräte für alle gashärtenden 
Kernherstellungsverfahren, zentrale Katalysator­
versorgungsanlagen und Steuersysteme für 
die Vernetzung von Kernmachereien. Alle diese 
anspruchsvollen High-Tech Anlagen werden 
genau auf die Kundenbedürfnisse angepasst. 
Das Motto des Unternehmens lautet folgerich­
tig: „Engineering und Steuerungsbau, alles unter 
einem Dach!“ Das Leistungsangebot umfasst Be­
ratung, Pflichtenhefterstellung, Elektroplanung, 
Softwareerstellung für sämtliche Steuerungs­
systeme, Schaltschrankbau, Installation vor Ort 
sowie Inbetriebnahme und Abnahme.

Globaler Partner – Phoenix Contact
Die Schweiz ist bekanntlich eine starke Export­
nation und praktisch jeder zweite Franken wird 

im Ausland verdient. Nicht Massenprodukte, 
sondern innovative Spezialanfertigungen, die 
höchstes entsprechendes Fachwissen voraus­
setzen, sind der Garant für den Erfolg. 

Kunden für die Begasungsgeräte und Kern­
sandaufbereitungsanlagen akquiriert Lüber auf 
der ganzen Welt. Deshalb ist man darauf an­
gewiesen, dass auch extern bezogene Bauteile 
wie Klemmen und weitere Komponenten von 
einem Lieferanten stammen, welcher ebenfalls 
weltweit vertreten ist. Dies ist bei Phoenix 
Contact der Fall und daher arbeitet Lüber seit 
über 20 Jahren mit dem Unternehmen zusam­
men. 

Gabi Comolli

Bei Interesse bitte Nr. 6 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Die Lüber GmbH ist 
führender Hersteller von 
voll automatischen 
Kernsandaufbereitungs­
anlagen für Giesserei­
betriebe

„Bei unseren Kunden, beispielsweise aus dem 
Automotive Bereich, ist Phoenix Contact als 
ausgewiesener Spezialist in der Verbindungs­
technik bestens eingeführt und ihre Produkte 
sind sehr oft in den Pflichtenheften der welt­
weiten Automobilhersteller fix vorgesehen. 
Kurzum: Ein weltweiter Standard. Dies ist für 
uns als mehrheitlicher Exporteur eminent 
wichtig. Wir ersparen uns dadurch viele Rück­
fragen und Abklärungen, die wir mit weniger 
bekannten Lieferanten durchführen müssten. 
Bei solchen Lieferanten wären wir in vielen 
Ländern nämlich öfters gezwungen, mühsam 
zeitraubende Ausnahmegenehmigungen 
einzuholen. Auch schätzen wir die terminge­
rechten und stets vollzähligen Auslieferun­
gen sowie die hohe Qualität der Produkte mit 
ihrem fairen Preis-/Leistungsverhältnis.

Neben den Clipline-Klemmen in grossen 
Stückzahlen beziehen wir ebenfalls  Quint 
Power-Stromversorgungen, Signalwandler 
und Markiersysteme von Phoenix Contact. 
Gerade in der Automobilindustrie ist die 
Beschriftung von Einzelteilen ein Muss und 
das Marking System Bluemark leistet hier 
vorzügliche Dienste. Die langjährige und 

globale Beziehung mit den Fachleuten von 
Phoenix Contact und der konstant professio­
nelle Service haben schlussendlich dazu 
geführt, dass wir praktisch alles Verbrauchs­
material von Phoenix Contact beziehen. Da 
unsere Anlagen weltweit während Jahrzehn­
ten sich bewähren müssen, sind wir beispiels­
weise auch im Ersatzteilmanagement auf 
absolute Zuverlässigkeit und Langlebigkeit 
von Lieferanten angewiesen. Ohne das geht 
es nicht.“ 

Boris Rohr, Lüber GmbH

Industriebewährter Standard
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Die neuen autarken unterbrechungsfreien 
Stromversorgungen (USV) von Phoenix Contact 
erhöhen die Verfügbarkeit von Anlagen.

Die einphasigen Geräte der Baureihe UPS-CP 
können als Tower oder mit den Montageschie-
nen als 19-Zoll-Rackmodul eingesetzt wer-
den. Sie erfüllen mit dem Klassifikations-Code 
VFI-SS-111 die höchsten Anforderungen für USV-
Geräte und sind in fünf Leistungsklassen von 
1 kVA bis 6 kVA erhältlich. 

Ergänzungsmodule, wie Bypass- und Redun
danzmodule, Steckdosenleisten, SNMP-Schnitt-

stellenadapter und eine zusätzliche Relaiskarte 
ermöglichen anwenderspezifische Konfiguratio-
nen. Ein Batteriemodul, bei dem sich die Batterien 
im laufenden Betrieb tauschen lassen, erweitert 
die Kapazität und Überbrückungszeit der USV. 
Für eine lange Lebensdauer der Batterien sorgt 
dabei die ripplefreie Ladeelektronik. Komfortable 
Software-Funktionen ermöglichen ein effektives 
Netzwerk-Management. 

Bei Interesse bitte Nr. 9 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Immer Power !
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen 
von 1 kVA bis 6 kVA

Die neuen PLC-PIT-Koppelrelais von Phoenix 
Contact lassen sich dank Push-in-Terminal – kurz 
PIT –, einfach, schnell und werkzeuglos verdrah-
ten. Damit werden erstmals auch kleine Leiter 
ab 0,34 mm2, wie zum Beispiel Sensorleitungen, 
sicher und komfortabel durch federleichtes 
Stecken angeschlossen. Damit kann der An-
wender jetzt zwischen drei Anschlusstechniken 
wählen:  Schraub-, Zugfeder- oder PIT-Federkraft-
Anschluss. In Verbindung mit der Systemverka-
belung von Phoenix Contact ermöglicht PLC-PIT 
das durchgehende Verdrahten von der Steue-
rung bis zur Sensor-/Aktorebene durch einfa-
ches, komfortables Stecken. 

Bei Interesse bitte Nr. 8 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Koppelt gut
PLC-Relais mit PIT-Anschluss

Phoenix Contact bietet jetzt eine weitere Mög-
lichkeit der Leiterbeschriftung. Mit den neuen 
bedruckbaren Aderendhülsen AI-WM… werden 
Leiter in einem Arbeitsgang vercrimpt und mar-
kiert. Die Isolierkragen verfügen über integrierte 
Beschriftungsflächen mit den Abmessungen 15 
mal 4 Millimeter. 

Die Aderendhülsen in den Farben Weiß, Grau 
und Rot gibt es für Leiterquerschnitte von 0,5 – 
1,5 mm2. Galvanisch verzinntes Elektrolytkupfer 
sorgt für beste elektrische Eigenschaften. Der 
große Temperaturbereich von -  40 bis +  120 °C 
sichert die Anwendung in vielen industriellen 
Bereichen. Das Kunststoffmaterial der Aderend-
hülsen ist in seinen Eigenschaften auf die Bedru-
ckung mit dem Bluemark-Drucker abgestimmt 
und ermöglicht eine deutlich lesbare und be-
ständige Beschriftung. 

Bei Interesse bitte Nr. 7 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Markante Hülsen
Vercrimpen und markieren in 
einem Arbeitsgang 
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Phoenix Contact erweitert das Produktspektrum 
der SMT-Mini-Printklemme PTSM mit Federkraft-
anschluss mit zwei neuen Mini-Steckverbindern 
mit Schnellanschlusstechnik: Der neue Pierce-
kontakt-Stecker PTPM erleichtert die Verdrah-
tung von flexiblen Einzelleitern bis AWG 22. Trotz 
der kleinen Baugröße werden die Leiter nur mit 
Daumendruck paarweise angeschlossen. Eine 
Abisolierung der Leiter entfällt. Dieser Stecker 
eignet sich somit insbesondere für die rasche 
Verdrahtung von Ethernet-Leitungen.

Der Federkraft-Stecker PTSM überträgt 6 A 
trotz der kleinen Baugröße. Die Push-In-Feder-

technik ermöglicht das schnelle 
Anschließen von starren und flexiblen 
Leitern bis 0,75 mm2. Starre Leiter werden 
nur abisoliert, das Anschließen erfolgt durch 
direktes Stecken des Leiters. Gelöst wird die 
Verbindung mit einem Schraubendreher. 
Beide Steckverbinder sowie die Grundgehäuse 
haben eine Bauhöhe von nur 5,0 mm. Die 
Grundgehäuse sind auf die Verarbeitung in 
SMT-Prozessen abgestimmt. 

Bei Interesse bitte Nr. 10 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Der NAT-Switch FL NAT SMN 8TX vereint Rou-
ting- und Switching-Funktionen in einem Gerät. 
Dadurch ist es möglich, einzelne Maschinen mit 
den stets gleichen IP-Adressen auszustatten und 
diese dann in die benötigten IP-Adressbereiche 
des überlagerten Unternehmensnetzes umzu-
setzen. 

Das 1:1-NAT (Network Address Translation) 
sorgt für das statische Mapping einer internen 
IP-Adresse aus dem LAN (Local Area Network) 
auf eine externe IP-Adresse aus dem WAN (Wide 
Area Network). Somit erreicht ein externer Host 
das interne Gerät, als wären beide im selben 
Subnetz.

Für das unterlagerte Netzwerk dienen sieben 
weitere Ports dem schnellen Datenaustausch 

innerhalb der Maschine. Hierfür 
gibt es wichtige Datenmanage-
ment-Funktionen wie Priorisie-
rung (Quality of Service), Redun-
danz und Port-Spiegelung. 

Der FL NAT SMN 8TX kann 
über einen Webserver oder über 
SNMP (Simple Network Manage-
ment Protocol) konfiguriert 
werden. Der wechselbare Konfi-
gurationstecker FL Mem Plug ermöglicht eine 
einfache Inbetriebnahme und einen Austausch 
im Servicefall. 

Bei Interesse bitte Nr. 11 ankreuzen oder
phoenixcontact.ch

Einfach verbinden
NAT-Switch mit Router-Funktionen

Schnell kontaktiert
Mini-Steckverbinder  
mit Schnellanschlusstechnik
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Phoenix Contact ist mit dem ersten Platz in 
der Kategorie „Jobsicherheit“ der Studie „Top-
Arbeitgeber für Ingenieure 2010“ ausgezeichnet 
worden. 

Die Studie wurde von dem unabhängigen 
Researchunternehmen CRF mit der Unter
nehmensberatung A.T. Kearney, der TU München 
und unabhängigen Wirtschaftsjournalisten 
durchgeführt. Sie untersuchte Unternehmen, die 
überdurchschnittlich viele Ingenieure beschäf-
tigen.

Als Begründung für den Spitzenplatz wird 
das klare Bekenntnis zu den Mitarbeitern ge-
nannt sowie die Maßnahmen zur Arbeitsplatz-

Sichere Jobs
Phoenix Contact ist „Top-Arbeitgeber für Ingenieure 2010“ 

sicherung während der Wirtschaftskrise. Neben 
Maßnahmen zur Kosteneinsparung habe die 
umfangreiche Nutzung der Kurzarbeit maß
geblich dazu beigetragen, dass Phoenix Contact 
im vergangenen Jahr keine Mitarbeiter be-
triebsbedingt entlassen musste, hieß es. Bereits 
Anfang 2010 konnte die Kurzarbeit ausgesetzt 
werden. „Mitarbeiter sind das wichtigste Kapi-
tal im Unternehmen“, erklärte hierzu Professor 
Dr. Gunther Olesch, Geschäftsführung Phoenix 
Contact, „nur mit ihnen gemeinsam können wir 
weiterhin erfolgreich am Markt wirken sowie 
innovative Produkte und zukunftsweisende 
Technologien entwickeln.“ 

Seminarangebote für 2010
Die Phoenix Contact AG in Tagelswangen 
bietet 2010 Seminare zu folgenden Themen:

Industrial Ethernet –  
sichere Vernetzung und Fernwarten

Effiziente Ethernet-Netzwerke•	
Einfache Zugriffsverriegelungen für den •	
mechanischen Schutz
Managebare Switches mit integrierten •	
IEEE-Security-Funktionen
Redundanzmechanismen•	

Industrietaugliche Security-•	
Geräte mit Firewall und 
Routerfunktion
Sicherheit und Effizienz bei •	
Vernetzung und Fernwartung 
industrieller Anlagen
Live-Demonstration: •	
Fernzugriff auf eine 
Automatisierungsanlage

EX Seminare 

Grundlagen Explosionsschutz•	
Gesetzliche Grundlagen in Europa und •	
international
Kennzeichnung•	
Errichtung und Installation•	
Grundlagen SIL•	

ARA Seminare
Überspannungsschutz bei ARAs•	
Fernwartungslösungen für ARAs•	

Informationen zu Anmeldung, Orten und 
Terminen erhalten Sie unter  
seminarswiss@phoenixcontact.com oder der 
Telefonnummer 052/354 55 44, Bernhard Sauvain.
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Bitte schicken Sie mir Informationen zu:

Oder schauen Sie im Internet unter 
www.phoenixcontact.ch

Bitte schicken Sie die gewünschten Unterlagen an:

Herrn/Frau 

Firma/Abteilung

Strasse

Ort

Telefon/Fax

Email

Phoenix Contact AG
Leserservice
8317 Tagelswangen
Fax-Hotline  052/354 56 99
E-Mail  gcomolli@phoenixcontact.com

Leserservice
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Messetermine in der Schweiz für 2010

Datum Messe Ort

09. – 11. Juni Swiss Tunnel Congress Luzern

30. Juni – 01. Juli Fair for automation Zürich (Messehalle 9)

06. – 07. Oktober Elettro Espo Bellinzona
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Die  
UPDATE 3/10 
erscheint im  
August 2010.

Phoenix Contact bietet im Schulungs-
zentrum in Tagelswangen während der 
Fussball-WM in Südafrika am 16. Juni und 
21. Juni Kompaktseminare zu verschie-
denen Themen an. Nach dem 
Schulungsteil haben die Teilneh-
mer Gelegenheit, sich auf einer 
Grossbildleinwand die Über-
tragung der Gruppenspiele der 
Schweizer Nationalmannschaft 
anzuschauen. Selbstverständ-
lich wird dabei auch für das 
leibliche Wohl gesorgt.

Weitere Informationen 
mit den Themen der Semi-
nare und dem „Spielplan“ 
finden Sie im beiliegenden 
Flyer.  

„Learn and fun“
Kompaktseminare und 
Fussball
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Industrielle 
Modem-Lösungen

www.phoenixcontact.ch/modem

Weltweiter Fernzugriff auf 
Maschinen und Anlagen

Phoenix Contact bietet Ihnen 

 industrielle Modem- und Router-

Lösungen für jede Applikation:

• effiziente Fernwartung

• dauerhafte Datenerfassung 

• automatische Frühwarnmeldung

Mehr Informationen unter 

Telefon 052 354 55 55 oder 

www.phoenixcontact.ch
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